
,,Rodung war komplett überflüssig"
Für die Ökonomin Uhike Henmann ist der Bau der A49 eine Fehlinvestition, weil diese ohnehin nicht mehr gebraucht werde / Ein Interview
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VOGELSBERGr nEE. Viele Pemsehzu-
schauer kennen lle Bls r€8elmäßigen
ca8t im ARD",,Pre$eclub" oder in
,,Phoenix"-Dhkurrionrrunden. Eigent
lich i8t Ulrik€ Henmann rber Okonomin
und Autodn von Sachbttchem wie ,,Keln
Ikpitalismur i6t 6uch keinc L6sung",
Hermann ic eine der profilicrhsten Kd-
tikerinnen unrerer Wirtrchaftssystem6,
Nicht weil €! unger€cht sei, rondem weil
ea mitlerwelle an relne plsnetEttn Grm-
zen stoß€, Dic Rodung d€r Damefföder
Walder cet eln Paradebeirptel flh dte gra-
vierenden Fehlentwic*lungen btl Land,
sagte sie am Sonnlag in ihrer Rede in
Dannenrod, Am Rande dieler verarutal-
tung splachen diese Zeltung mit HerI-
matm.

Fr.u Hlnmmn, vy|r bt lhr pq!önlkh.r
Elndnd( vom Danntndd.r trtftld. Slr
w.||n F haub xh nodr bal drn
letzbn Lumhlutam auf dar l}|!ra.

Dss id nattlrlich tsagisch, nicht nur weil
das hier wirkllch eln sehr lchöner Wrld
i4 Bondern w€il &lne Rodmg eigentlich
komplett überllüsslg lst. Da! hier l6t elne
Fehlinveltition, denn eige lich weiß ja
jeder, darr wlr unr dazu very0ichtet hs-
ben, die Klimaziele von Pari! einzuhal-
te& Weru wh hief nicht ln unreram eige
nen Land vcnengen wollen, dann darf
die Br{drmung weltweit nicht weiter alr
1,5 Grad ltelgerl Und dar lann msn
elgentlich nul ohnc privsten Autwerkelu
er€ichen, Und jetzt bsut man hier noch
€in€ w€ilere Autobahn, obwohl klar ist,
das eie gar nicht mehr gebraucht wird,

In dor wodr, In dü hhr dlc 8üurn g1
rcd€t wudm, g.b.r In &r ARD Cn
thdnanrmdr. a|m f lmrwrodel mh
Dol(unxntrtlonm ob.r G]li. ThuF
bdgL,irldryr fo. tuürß' und .h fldl.
vr' strr f.düt 0b.r dm ,Ökodd',
d€n unxr| GanarEtlon goaadr anddr
t€t wle .*llnn 51. rkh d.n wld.F
ipruch rwhchan Nawurfis.ln und
g.grnt lllg.m Hmdcln lm lrnd?

Der Kem der Problemr ist. dss keiner
weiß, wie man aur dem lbpitslitmus au&

rtelgen roll, weil der l{apitrlfumur, al! d.r
Syltem, in d€m wit lebea nul lolsnSe !ts-
bll lrt wie eo Wacbrnm glbt Und Waci&
tl.lm bedeület eben die weiterc Auftecht-
erhaltung der fouilen Struktur unrerer
Energlegewinnung, weil dcr Okoltrom
nach sllsn rnlr vorllerenden Studien
nlcht relchen wird. uni Kohle. öl und
Ca! vollständig zu enet en, Grüner
wschstum, d8r gibt e6 nicht, Und da!
ahnt auch irgendwie leden alro echließt
man die Augen und jeder macht weiler
wie bilher, obwohl e! Whhruinn ist

wdr]dnn?
la, man nuu rich klarmachen, wcnn

wir ungebremlt weiterwlrtrchaften wie
birher, dann irt die lüelt wahncheinllch
am Ende der Jahrhundertr 4 bts 5 Grad
wärm€r, Selbst, wenn sie nur zwei Grad
wäm€r wure. würde das bedeuten. darr
allc Bäume, die wir in Deutlchknd kcn'
netr, rlerben. Das ist nicht da! Ende der

sla hahn rut dcr lohn g.r€gt, dat6
lhl lrnrtrtund, nlmlld| drr dt| Volk'.
vdrb,kompl.ttvr gi hrt, wdlnld
aln.r rkh Gadrnkan llbar.lnrn Au}
rtfcg |ur dL|.r wlrttchdbtorm !e-
mldt h|g dl. 3h K|pltrllrmu3 n.t|.
mn.lbb.n Sl. rkh dün d!ru.lnmd
c!&nl!.n frm!.ht? H.b.n sh ld..o
wlG !o.ln D.rutonnrtlon ldlqon
lönnta?

Dafür brEucht es ltsstliche Plrnunc.
Die Wirtrchfimurs rchrumofm. weil d-ie
8ltematlven Energlen nidit auoreichen
werden, um welteru Wachrhrm zu befeu.
em. Dar h€lßt, die Ge8ellscheft muss
Prioritätfl r€tz€n, Dle Gerelhcirft murs

Vor rinar Wochr rtrndcn rlch no(h Aktlvlrt€n und Pollrel!ül dat von schllnwarleln arhalhan Rodungrttatsc g!g.n0b!r. Fotq Serghüfer

Grundwrsrer mehr hsben. Spät€Etens
dam whd man ohnehln in cine rtaadi-
ch€ Planung einrteigan. Die wird b€iln
Wse6er beglnnen. Wenn Wals€r krspp
wird, dann will jeder, dars der stqst ent-
lcheidet, wa! ietzt pr$lert. lryie yi€l rüs&
!!r shalten hivathrurhalte? Wie vicl
Seht an die LandwirtlchEft? Ws! be-
kommt die lndustrle. Wenn dies€ Debat"
ten b€ginnen, wlrd !m Ende immer der
Staat als Vermittler g€fr8gt !ein,

D!! h.lßt |bot D.r t ld.ndru(k murc
nodr höhar w!d.o?

Genst und dar ilt dsr ftagilche. Man
wird ent dann handeln, wlnn €! zu spät
iJt, um beilpielsw€ile den deutrchen
Wald zu retten. Noch m8l: Uru droht
nlcht das Ende der Mentchheit, da! ist
Qustsch und eln falscher Alarmismus.
Aber die oplirche unr allen von Kinder
beinen sn vertraute Heimsl, die wir ken.
nen, die wlrd weg reln.

gesamüen Vegetation, ab€r ds! der uru sich llb€rle8en, $,s! man will. Da! wUrc
r€itJshthunderten veirrutcn lfulturlsnd- ietztntcitso, drlswirzurück in dle Stein
rchaften De llälder, die wlr kenn€n mit zeit mtlllten. Wir könnten such in einq
Birke& KEfem, Fchtsn, Buclrcr Eiche& lclmnpt€ndm Widlclutt rlle gut leben
die kiinncn nicht ltberlclcn, tlerm €! hier Aber dsr w&r drs Ende der Waclutumr.
itnne! hoclren€r und h€lßer wlrd,

und Sh gbub.n, rokh cln irduth.
rung d!! Wohbtmdr |rt In dt' Drmo-
k!d. du|fhr!üb.r?

Dle laute merken ja qlle, dau rlch dar
Klima und da! W€tter ma$iv verändem.
Deutlchland ist am verwundbrnten bel
der 'Ilinkwa$€rvenorgung. Und der
Wrrlermrngcl, der wtrd zunehmen. Dar
hcißt jetzt nicht, dals Deutlcbl8nd zur
ülrte wird, Aber er wird itnmet hgu68€t
Pha.rcn geben, ln denen e! !€ch! Monste
lang nicht rcgnet, wie *tr e! 2018 erlebt
haben. Und dar bedeutet automstirch,
darr nlcht nur alle Wälder ahcterben, son"
dem dars auch die Landwinlchaft €xtre
me Probleme bekonmt und dsrs er Ge.
meindcn in Deutlchland gibt, die kein


